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Barrieren beseitigen – Lebensqualität schaffen 
10 Ideen für Wien – der Schindler Award 
 

„Access for All“ – Öffentlicher Raum ohne Barrieren 

 

Schindler präsentierte die prämierten Projekte des europaweiten „Schindler Award“-

Architekturwettbewerbs – „Access for All“. 

 

„Werden die Barrieren bereits in den Köpfen abgebaut, entstehen sie erst gar nicht“, fasste 

Andreas Binkert (Nüesch Development AG) bei der Podiumsdiskussion zur Schindler Award-

Ausstellung die Idee hinter dem internationalen Architekturwettbewerb treffend zusammen. 

Anfang Juli lud Schindler unter dem Motto „Barrieren beseitigen – Lebensqualität schaffen“ 

zur Architekturausstellung im Museumsquartier, wo die zehn besten Projekte präsentiert 

wurden.  

Der „Schindler Award“ wird alle zwei Jahre ausgeschrieben und richtet sich an europäische 

Architekturstudenten und –fakultäten. Zukünftige Architektinnen und Architekten sollen dazu 

inspiriert werden, Stadtlandschaften ohne Barrieren zu planen, die Zugänglichkeit für alle 

Menschen gleichermaßen bieten. Zuletzt machte der „Schindler Award“ in Wien Halt. Die 

Teilnehmenden waren aufgefordert, das städtebaulich brachliegende Areal zwischen 

Margaretengürtel, Gumpendorfergürtel und Wienzeile unter der Prämisse „Access for All“ in 

einen attraktiven und dynamischen städtischen Lebensraum zu verwandeln. 

 
Barrierefreie Stadtplanung 

Die durchgängig barrierefreie Gestaltung von öffentlichem Raum wurde beispielsweise auch 

mit der Adaption des Museumsquartiers erfolgreich umgesetzt - die Stadt Wien bemüht sich 

bei der Planung von Neuanlagen, barrierefreie Räume zu schaffen und den bestehenden 

öffentlichen Raum schrittweise für alle zugänglich zu machen. Um dies zu realisieren, gibt es 

die Möglichkeit, noch vorhandene bauliche Hürden oder Barrieren der Stadtverwaltung 

online über www.wien.gv.at zu melden. Stadtrat Rudolf Schicker betonte die Notwendigkeit, 

bei der Planung des öffentlichen Raums schon von Beginn an Rücksicht auf die 

unterschiedlichen Bedürfnisse der Menschen zu nehmen. „Erst durch einen späteren Umbau 

entstehen enorme Kosten“, nahm Schicker Kritikern den Wind aus den Segeln, die Kosten 

für barrierefreie Gestaltung stünden in keinem Verhältnis zum tatsächlichen Nutzen.  
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Darüber hinaus betonte er den hohen Einfluss auf die Lebensqualität einer Stadt, die jedem 

Menschen – unabhängig seiner Fähigkeiten – denselben Zugang bietet: „Die Sensibilität und 

das Bewusstsein intelligenter Mobilität sowie die Steigerung der Qualität unserer Straßen, 

Wege und Plätze ist ein wichtiges Kernthema in der Wiener Verkehrspolitik. Barrierefreiheit 

ist eine wesentliche Rahmenbedingung für attraktive städtische Lebensräume. Sie 

ermöglicht Menschen mit besonderen Bedürfnissen Unabhängigkeit in der Fortbewegung. 

Sie erleichtert aber auch allen anderen Menschen die täglichen Wege und trägt erheblich 

zum Wohlbefinden der BewohnerInnen bei."  

 
Bewusstseinsbildung in der Öffentlichkeit 

Bei dem Anliegen, auf das Thema Barrierefreiheit aufmerksam zu machen, erfährt Schindler 

mit Thomas Geierspichler prominente Unterstützung. Der zweifache Paralympics-

Goldmedaillengewinner und Sportler des Jahres 2008 setzt seine Bekanntheit dafür ein, um 

Vorurteile in der Öffentlichkeit abzubauen. „Hier sollte generell ein Umdenken Richtung 

barrierefreier Gestaltung stattfinden. Dabei geht es aber nicht nur um Menschen mit 

körperlichen Behinderungen, sondern allgemein um Menschen, die in ihrer Mobilität 

eingeschränkt sind: ältere Menschen, Schwangere, Menschen mit Verletzungen. Jedem von 

uns fällt das Leben leichter, wenn der Weg fließend und ohne Barrieren gestaltet ist.“ Ein 

Tenor, in den auch Ing. Oswald Schmid, Geschäftsführer von Schindler Österreich, 

einstimmt: „Ich denke, es ist falsch von einer Behinderung zu sprechen. Vielmehr haben 

Menschen unterschiedliche Bedürfnisse. Wir versuchen mit technischer Hilfe unsere 

Produkte so weiterzuentwickeln, dass sie automatisch auf diese individuellen Bedürfnisse 

eingehen.“ Mit der Ausschreibung des Schindler Awards trägt der Konzern seit fünf Jahren 

dazu bei, dieses Verständnis in die Hochschulen und Fakultäten zu bringen und damit 

bereits in der Ausbildung zukünftiger ArchitektInnen dem Thema Barrierefreiheit einen 

Nährboden zu geben.  

 

Anmelderekord beim Schindler Award 

Knapp 1000 Anmeldungen erreichten Schindler für den dritten Award. Damit konnte ein 

neuer Rekord verzeichnet werden, der sicherlich als Indiz für die wachsende 

Aufmerksamkeit für dieses Thema gesehen werden kann, was auch Oswald Schmid 

bestätigt: „Die Kommunikation des Schindler Awards stellt die ideale Plattform dar, die Idee 

„Urban Mobility" zu verbreiten.  
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Wir möchten die wichtige Rolle moderner Aufzugs- und Fahrtreppentechnologie in der 

gebäudeinternen Mobilität aufzeigen und die dadurch erforderliche enge Zusammenarbeit 

mit der Architektur hervorheben.” Dass auch abseits von Planung und Entwicklung hilfreiche 

Kooperationen eingegangen werden können, berichtete der Geschäftsführer der IG 

Immobilien Management GmbH Hermann Klein. Für die Gestaltung des Stadioncenters, 

einem Einkaufszentrum an der Endstation der ausgebauten U2-Linie, wurden Menschen der 

zukünftigen Zielgruppe mit den unterschiedlichsten Bedürfnissen zu Rate gezogen: „Unsere 

Zielgruppe an der wir uns orientierten war natürlich nicht nur die der Behinderten, sondern 

zum Beispiel Menschen mit Kindern, Kleinkinder oder Menschen mit großen Einkäufen.“ 

Barrieren betreffen nicht nur Menschen mit „besonderen“ Bedürfnissen, sondern im Prinzip 

jeden Einzelnen. Das macht es umso wichtiger, barrierefreie Gestaltung als 

selbstverständlich anzusehen, was auch die grundliegende Motivation hinter dem Schindler 

Award ist. 

 

Zusammenarbeit mit dem ÖPC 

Ein weiteres wichtiges Anliegen ist es auch, Menschen mit speziellen Bedürfnissen in ihren 

Zielen und Vorhaben zu unterstützen. Deshalb arbeitet Schindler seit Jahren eng mit dem 

Österreichischen Paralympischen Committee zusammen. BM a.D. Maria Rauch-Kallat, 

Präsidentin des Committees, unterstrich im Zuge der Diskussionsrunde auch nochmals, dass 

zwar viele wichtige Schritte unternommen wurden, aber noch viel Arbeit zu leisten wäre: „Die 

Barrieren im Kopf schwinden langsam, aber es gibt immer noch genug zu tun.“ 

 

Von „Access for All“ zu „design for all“ 

Die Architektin DI Monika Klenovec („design for all“) wies in der an die Podiumsdiskussion 

anschließenden Fragerunde darauf hin, dass es weniger um die unterschiedlichen 

Bedürfnisse der Menschen ginge, sondern vielmehr um deren Fähigkeiten: „Bedürfnisse 

haben wir alle dieselben, nur in unseren Fähigkeiten unterscheiden wir uns.“ Ihre Kollegin 

vom Zentrum für barrierefreie Lebensräume, „design for all“-Gründungsmitglied Veronika 

Egger, zeigte dann am darauffolgenden Abend an konkreten Beispielen, wie Design und 

Gestaltung zur Integration aller Menschen beitragen kann. 
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„Visionen machen scheinbar Unmögliches möglich“ 

Mit einem bewegenden Impulsvortrag schloss Thomas Geierspichler die Veranstaltung im 

Museumsquartier ab. Geierspichler erzählte Episoden aus seiner persönlichen Geschichte: 

Vom tragischen Unfall über den persönlichen Absturz und den Kampf mit der eigenen Sucht 

und Verdrängung bis zur Geschichte seiner Erfolge. Diese hat sich Geierspichler mit seinem 

ungebrochenen Glauben an sich selbst hart erkämpft. Sein durch und durch optimistisches 

Credo „Visionen machen scheinbar Unmögliches möglich“ ist es auch, das der Motivation 

entspricht die hinter der Idee „Access for All“ steht. 

 

Die Zukunft des Schindler Awards 

Der Zuspruch, den der Wettbewerb in Wien erfuhr, erzeugte ein so positives Echo, dass 

Schindler optimistisch auf den Award 2010 blicken kann. Das Wettbewerbsareal für den 

vierten Schindler Award ist der Austragungsort der Olympischen Spiele 1936 in Berlin. Auch 

dieses Mal sind kreative Lösungen gefragt, wie sich öffentlicher Raum architektonisch 

interessant und barrierefrei gestalten lässt.  

 

www.schindler.at 

www.schindleraward.com 
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Fotoanforderung – „Schindler Award“ 1. Juli 2009, Mus eumsquartier Wien 
Diskussionsrunde zum Thema „Barrieren beseitigen – Le bensqualität schaffen“ 

 

v.l.n.r.: Stadtrat Rudolf Schicker,  

BM a.D. Maria Rauch-Kallat, 

Moderatorin Andrea Schurian, Ing. 

Oswald Schmid (Geschäftsführung 

Schindler Aufzüge und Fahrtreppen 

GmbH, Österreich / Area Manager 

Süd-Ost Europa), Thomas 

Geierspichler, Ing. Hermann Klein 

(IG Immobilien GmbH), Andreas 

Binkert (Nüesch Development AG – 

CH) 

 

 

 

Moderatorin Andrea Schurian und Ing. 

Oswald Schmid 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thomas Geierspichler – Paralympics-

Goldmedaillengewinner und Sportler des 

Jahres 2008 
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v.l.n.r.: Stadtrat Rudolf Schicker, Thomas 

Geierspichler, BM a.D. Maria Rauch-Kallat, 

Ing. Oswald Schmid 

 

 

 

 

 

Fotoanforderung – „Schindler Award“ 1. Juli 2009, Mus eumsquartier Wien 
Ausstellung Schindler Award „Access for All“ 

 

 

 

 

Stadtrat Rudolf Schicker und Ing. Oswald 

Schmid  

 

 

 

 

 

 

 

 

Ao.Univ. Prof. Dörte Kuhlmann, Mitglied 

der Award-Jury (Technische Universität 

Wien) 

 

 

 

 



 

Schindler Aufzüge und 

Fahrtreppen GmbH 

Wienerbergstraße 21-25 

1100 Wien, Österreich 

Tel:  +43 60188 3524 

Fax: +43 60188 3545 

Firmenbuch FN 291811 i 

www.schindler.at 

 

 

 

Andreas Binkert (Nüesch Development AG 

– CH) 

 

 

 

 

 

 

 

Fotoanforderung – „Schindler Award“ 2. Juli 2009, Mus eumsquartier Wien 
Vorträge 

 

 

 

 

Thomas Geierspichler bei seinem Impulsvortrag 

„Visionen machen scheinbar Unmögliches möglich.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Schindler Aufzüge und 

Fahrtreppen GmbH 

Wienerbergstraße 21-25 

1100 Wien, Österreich 

Tel:  +43 60188 3524 

Fax: +43 60188 3545 

Firmenbuch FN 291811 i 

www.schindler.at 

 

 

Veronika Egger bei ihrem Fachvortrag 

„design for all“. Fr. Egger ist 

Gründungsmitglied von design for all – dem 

Zentrum für barrierefreie Lebensräume. 

 

 

 

 

 

 

v.l.n.r.: Thomas Geierspichler, Ing. Oswald 

Schmid und Andreas Binkert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ao.Univ. Prof. Dörte Kuhlmann und Andreas 

Binkert erläuterten die Details der 10 

ausgezeichneten Projekte. 

 

 

 

 

 

alle Bilder © Wilke/Schindler Österreich 

 

Diese und weitere Fotos stehen unter www.cip.at („Schindler Award“) zum Download bereit 

oder können unter wolfgang.genser@at.schindler.com oder telefonisch unter  

+43 1 601 88 3436 angefordert werden. 
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Über Schindler 

Der Schindler-Konzern ist als weltweiter Marktführer im Mobilitätsgeschäft in über 140 

Ländern präsent. Das Unternehmen entwickelt, produziert, installiert, unterhält und 

modernisiert Aufzugs- und Fahrtreppensysteme für nahezu jede Art von Gebäuden. 

Schindler trägt mit sicheren, zuverlässigen und umweltfreundlichen Mobilitätslösungen zu 

einer nachhaltigen städtebaulichen Entwicklung bei. 

 

Schindler Aufzüge und Fahrtreppen GmbH  

Vertriebs-, Montage- und Serviceorganisation Österr eich 

Schindler Aufzüge und Fahrtreppen GmbH ist die österreichische Tochter des Schindler 

Konzerns. Langjährige Erfahrung, höchste Produktqualität, Flexibilität und umfangreiche 

Kundenbetreuung zeichnen dabei die Leistungen von Schindler aus und sichern so auch in 

Österreich eine Markt führende Position. Darüber hinaus ist in Schindler Österreich das 

Headquarter der Zone Süd-Ost-Europa angesiedelt. 

 

Weitere Details zum Schindler Award sowie die Award-Broschüre mit Informationen zu den Projekten 

als Download finden Sie unter www.schindleraward.com.  

 
 

Für weitere Informationen oder Bilderwünsche wenden Sie sich bitte an: 

Dr. Wolfgang Genser,  
Öffentlichkeitsarbeit Schindler Österreich  
Tel. +43 1 601 88 3436 
Fax +43 1 601 88 3545 
wolfgang.genser@at.schindler.com  

www.schindler.com / www.schindleraward.com 

 


